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Der Sprecher des US-Repräsentantenhauses, Kevin McCarthy, will Amerika an die erste Stelle setzen
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Nach einem chaotischen Kampf im Parlament wurde Kevin McCarthy, der Führer der Minderheit im Repräsentantenhaus, am frühen Samstagmorgen in der 15. Runde zum Sprecher des
Repräsentantenhauses gewählt. Die erste Gesetzgebung, die er in Angriff nehmen will, ist die Aufhebung der Finanzierung von 87 000 neuen Agenten für die Steuerbehörde, aber er hat auch
versprochen, die Einwanderungskrise an der mexikanischen Grenze anzugehen und die Indoktrination in unseren Schulen zu reduzieren. Viele Demokraten sind wütend darüber, dass McCarthy
anstelle eines gemäßigteren Republikaners zum Sprecher ernannt wurde, denn McCarthy ist bekanntlich ein Anhänger von Donald Trump.

Die Prophezeiung sagt: Nach den Zwischenwahlen im November letzten Jahres hat sich Amerikas bittere Bedrängnis verschärft (2. Könige 14, 26-28). Aber die Bibel prophezeit, dass Gott die
Rechtsstaatlichkeit in Amerika durch einen endzeitlichen Jerobeam vorübergehend wiederherstellen wird. Der Chefredakteur der Posaune, Gerald Flurry, hat gelehrt, dass Donald Trump diese
Jerobeam-Figur ist, aber dass er kämpfen muss, um sein Amt wiederzuerlangen. Die Wahl von McCarthy könnte ein Zeichen dafür sein, dass zumindest einige wenige Republikaner bereit sind, den
Kampf aufzunehmen.

Erfahren Sie mehr: Lesen Sie „Bereit für den Krieg“.
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